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— Anordnung Nr. 10 vom 15. Oktober 1986 über die Festset­
zung von Gebührentarifen des Amtes für Standardisie­
rung, Meßwesen und Warenprüfung (GBl. I Nr. 33 S. 431).

Berlin^jien 28. Oktober 1988

Der Präsident 
des Amtes für Standardisierung,
Meßwesen und Warenprüfung

Prof. Dr. habil. L i l i e  
Staatssekretär

Anlage

zu vorstehender Anordnung

I. Allgemeine Gebührenregelungen
1. Die Gebühren schließen, soweit keine anderweitigen 

fach- bzw. erzeugnisspezifischen Festlegungen des 
ASMW vorliegen oder in den Preislisten gemäß § 1 
Abs. 2 enthalten sind,
— die schriftliche Niederlegung der Prüf- und Kon­

trollergebnisse (Prüfzeugnis, Prüfbericht, Kontroll- 
bericht, Gutachten, Bescheid, Eichschein usw.) in 
einfacher Ausfertigung in deutscher Sprache,

— Reisekosten innerhalb der DDR nach den geltenden 
Rechtsvorschriften,

— Telegrafen- und Fernsprechgebühren,
— Porto (mit Ausnahme von Paket-, Expreß- und 

Frachtkosten)
ein.

2. Die Gebühren auf dem Gebiet des Meßwesens gelten 
für die Eichung, die Sonderprüfung, die Vorprüfung 
und die Befundprüfung von Meßmitteln.

3. . Für Gebühren, die nach dem Zeitaufwand ermittelt
werden, gelten folgende Stundenverrechnungssätze:
— wissenschaftliche Arbeiten und Arbeiten, die eine 

abgeschlossene Hoch- oder Fachschulausbildung er­
fordern,
45 M (20 M für Hochschulkader)

(15 M für Fachschulkader)
— für alle übrigen Arbeiten

25 M (10 M für Kader mit spezieller Berufsausbil­
dung)

(5 M für übrige).
— Als Zeitaufwand gilt die unmittelbare Prüfzeit, die. 

Zeit für unmittelbar mit der gebührenpflichtigen 
Tätigkeit im Zusammenhang stehende Vorberei- 
tungs- und Abschlußarbeit sowie die Wegezeit vom 
Arbeitsort zum Tätigkeitsort und zurück.

4. Sind für Verwaltungshandlungen sowie für Meß- und 
Prüfleistungen keine Gebühren festgelegt, werden sie 
bis zur Bekanntgabe in der Gebührenanordnung nach 
dem Aufwand berechnet. Der Aufwand setzt sich aus 
dem Zeitaufwand mit den Stundenverrechnungssätzen 
gemäß -Ziff. 3 und den Kosten gemäß Ziff. 17 zusam­
men.

5. Mit den Gebühren für staatliche Verwaltungshandlun­
gen sind Prüfleistungen an Materialien und Erzeugnis­
sen nicht abgegolten. Diese Leistungen werden geson­
dert gemäß § 1 Abs. 2 dieser Anordnung berechnet.

6. Sofern in staatlichen Standards oder ASMW-Vor- 
schriften nichts anderes festgelegt ist, beziehen sich die 
Gebühren für Einzelprüfungen prinzipiell auf Doppel­
bestimmungen. Die Entscheidung über mehr als 2 Be­
stimmungen bei der Ermittlung von Grenzwerten liegt 
beim Ausführenden.

7. - Bei Serienprüfungen erfolgt die Gebührenermittlung
durch Addition der Gebühren für die Einzelprüfungen. 
Ab 5 Prüfungen in Serie wird ein Abschlag in Höhe 
von 25 % gewährt.

8. Für Übersetzungen von technischen Unterlagen und 
Prüfdokumentationen erfolgt die Berechnung nach dem 
Aufwand.

9. Auf der Grundlage von Nutzungsverträgen kann eine 
zeitweise Gebrauchsüberlassung von Normalen, Nor­
malproben und Meßmitteln gegen Entgelt erfolgen.

10. Sofern die Prüfung von Baureihen bzw. Typenreihen 
oder anderen gleichartigen Erzeugnissen im Komplex 
und zeitgleich und die Festlegung der Prüfergebnisse 
in einem Prüfzeugnis oder einem anderen Dokument 
erfolgt, ergibt sich die Gesamtgebühr aus der Ge­
bühr für die Prüfung des Erzeugnisses mit dem höch­
sten Prüfaufwand und einem Zuschlag von 10 % der 
vollen Gebühr für jedes weitere gleichartige oder aus 
der Baureihe bzw. Typenreihe geprüfte Erzeugnis.

11. Die Gebühren erhöhen sich um 100 %, wenn durch den 
' Gebührenschuldner eine vorrangige Bearbeitung aus­

gelöst wird und dadurch zusätzliche Aufwendungen 
entstehen, wie z. B. für
— nicht termingemäß oder unvollständig eingereichte 

Anträge,
— unverzügliche Bearbeitung von Reklamationen oder 

sonstigen Qualitätsverletzungen,
— aus der Dringlichkeit notwendige Realisierung 

außerhalb der gesetzlich festgelegten Arbeitszeit,
— chemische Analysen und technische Prüfungen bei 

Schiedsanalysen.
12. Wenn, die Eigenart des Prüfobjektes oder die Beson­

derheit des Prüfverfahrens, wie z. B. Umgebungsprü­
fungen, besondere Zustandsanalysen, Ein-/Ausbau des 
Prüfobjektes u. a., die Notwendigkeit eines erhöhten 
Prüfaufwandes erfordern, können Zuschläge bis zu 
100 % zu den in den Preislisten enthaltenen Gebühren 
erhoben werden.

13. Wird der Antrag auf Durchführung einer Prüfung oder 
Kontrolle zurückgenommen oder wird die Prüfung 
oder Kontrolle aus technischen Gründen abgebrochen, 
so ist eine Teilgebühr entsprechend dem angefallenen 
Aufwand zu entrichten.

14. Für Meßmittel, die bei der Vorlage zur Eichung, Son­
derprüfung oder Vorprüfung nicht den Anforderungen 
genügen bzw. wenn Festlegungen des ASMW nicht er­
füllt werden, sind 50 % der jeweiligen Gebühr
— bei Ablehnung der Prüfung am Einsatzort des Meß­

mittels wegen Nichteinhaltung der Einbau- bzw. 
Aufstellvorschriften des Meßmittels,

— bei Zurückweisung aufgrund der Beschaffenheit der 
Meßmittel

"zu erheben.
15. Der entstandene Aufwand ist zu berechnen bei

— Zurückweisung im Ergebnis einer meßtechnischen 
Prüfung,

— Ausführung von Berichtigungs- und Ergänzungsar­
beiten an Meßmitteln, die nicht in Standards oder 
Vorschriften Meßwesen vorgeschrieben sind,

— Wartezeiten, die bei der Eichung, Sonderprüfung 
oder Vorprüfung von Meßmitteln durch den An­
tragsteller verursacht werden.

16. Bei einer auf Verursachung des Antragstellers abge­
brochenen Prüfung oder Kontrolle beträgt die Teilge­
bühr mindestens 50 % der in vorstehender Gebühren­
anordnung festgelegten Gebühr. Das gleiche gilt für 
Gebührenschuldner, bei denen eine Prüfung oder Kon­
trolle staatlich angeordnet oder vorgesehen ist und aus 
technischen Gründen, die in dessen Verantwortungs­
bereich liegen, abgebrochen wird oder nicht durchge­
führt werden kann.


